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Disclaimer 
 
Die in den Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert 
werden. Die in den Beispielen verwendeten Namen von Firmen, Organisationen, Produkten, Domänen-
namen, Personen, Orten, Ereignissen sowie E-Mail-Adressen sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit 
tatsächlichen Firmen, Organisationen, Produkten, Personen, Orten, Ereignissen, E-Mail-Adressen und 
Logos ist rein zufällig. Die Benutzer dieser Unterlagen sind verpflichtet, sich an alle anwendbaren 
Urgeberrechtsgesetze zu halten. Unabhängig von der Anwendbarkeit der entsprechenden 
Urheberrechtsgesetze darf ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung seitens EDV-Hausleitner 
GmbH kein Teil dieses Dokuments für irgendwelche Zwecke vervielfältigt werden oder in einem 
Datenempfangssystem gespeichert oder darin eingelesen werden. 
 
Es ist möglich, dass die EDV-Hausleitner GmbH Rechte an Patenten, bzw. angemeldeten Patenten, an 
Marken, Urheberrechten oder sonstigem geistigen Eigentum besitzt, die sich auf den fachlichen Inhalt 
des Dokuments beziehen. Das Bereitstellen dieses Dokuments gibt Ihnen jedoch keinen Anspruch auf 
diese Patente, Marken, Urheberrechte oder auf sonstiges geistiges Eigentum. 
 
Andere in diesem Dokument aufgeführte Produkt- und Firmennamen sind möglicherweise Marken der 
jeweiligen Eigentümer. 
 
Änderungen und Fehler vorbehalten. Jegliche Haftung aufgrund der Verwendung des Programms wie 
in diesem Dokument beschrieben, wird seitens EDV-Hausleitner GmbH ausgeschlossen. 
 
© 2016 EDV-Hausleitner GmbH 
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 WAWI-Istzeit Voraussetzung 
  

 Keine Voraussetzung für den Einsatz von WAWI-Istzeit, da die Istzeit ein eigenes Modul ist. 

 
 

 WAWI-Istzeit Funktionalitäten 
 

 Betriebsdatenerfassung 
 

 Erfassung und Auswertung der Personalanwesenheits- und Personalabwesenheitszeiten. 
 

 Diverse Auswertungsmöglichkeiten, gefiltert nach Auftrag / Personal / Arbeitsplatz / Lohnart. 

 
 

 
WAWI-Istzeit ist kein Lohnverrechnungsprogramm und 
beinhaltet auch keine Schnittstelle für Lohnverrechnung! 

 
 
 
                           

           Mit der WAWI-Istzeit ist keine Kapazitätsplanung möglich!      
 
 

           Die WAWI-Istzeit ist kein Gleitzeitfähiges Programm! 
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 WAWI-Istzeiterfassung Zielstellung 
 
Zielsetzung der kontinuierlichen Erfassung von Istzeiten: 

 Exakte Nachkalkulation 

 Verbesserung der Vorkalkulation  

 Grundlage für eine genaue Kostenanalyse 

 Grundlage für Kostenplanung 

 Vorbereitung für Lohnverrechnung 

 
 

 WAWI-Istzeiterfassung Umsetzung 
 
Die Kostenrechnungswerte, die wir Ihnen in der WAWI-Istzeit vorschlagen, sind Richtwerte, die sich im 
Laufe der Jahre in vielen Firmen bewährt haben. Selbstverständlich ist es korrekter, wenn Sie Ihre 
eigenen Werte aus Ihrer Kostenrechnung ermitteln und einfügen. Aus Erfahrung wissen wir dass es 
günstig ist, zu Beginn der Istzeiterfassung, mit unseren Werten zu arbeiten. 

Folgen Sie unserer Beschreibung Schritt für Schritt, damit Sie auch die richtigen Kosten für Ihre 
Nachkalkulation erfassen. Bitte beachten Sie, dass Kosten immer die Summe aus Personalkosten und 
Arbeitsplatzkosten sind. 

 

5.1. Das Erfassen von Personalstammdaten 

Gehen Sie im Hauptmenü auf „Allg. Stammdaten“ und rufen Sie den Menüpunkt „Personal“ auf. 
 

 
 
Befüllen Sie, wie im Beispiel beschrieben, die „gelben Felder“ mit den Personaldaten und bestätigen 
Sie Ihre Eingaben mit der Schaltfläche „Einfügen“. 
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Wechseln Sie nun zur Registerkarte Zeit-Daten und aktivieren Sie mit F2, oder dem Button „Neue Zeile 
einfügen“ eine neue Eingabezeile. 
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„Ab Datum“ Die Software schlägt das Tagesdatum Datum vor. 

Bei einer Ersterfassung der Daten sollten Sie das Datum eingeben, wo der 
Mittarbeiter tatsächlich in der Firma zu arbeiten begonnen hat. Es darf kein 
Istzeit-Datensatz vor diesem Datum für diesen Mittarbeiter stehen. 
 
Bei Lohnerhöhungen ist das Datum der tatsächlichen Lohnerhöhung 
anzugeben. 

 
„Brutto Kosten“ Tragen Sie hier den Bruttostundenlohn des Mitarbeiters ein.  

 

„Lohnnebenkosten“ Der Prozentsatz errechnet sich aus den 33% Lohnnebenkosten + den 13. 
und 14. Monatslohn. (und ergibt somit einen Wert zwischen 56 und 58 
Prozent 
 

„Leistungsstunden“ Die 1.720 Leistungsstunden errechnen sich wie folgt: 

52 Wochen – 5 Wo Urlaub – 2 Wo Krankenstand – 2 Wo Feiertage = 43 Wo 
x 40 Std. = 1.720 mögliche Leistungsstunden. 
 

„Gesamtstunden“ Alle Stunden pro Jahr = 52 Wo x 40 Std. = 2.080 Gesamtstunden 

 

„Kosten errechnet“ Die Software errechnet einen Stundensatz aufgrund der eingegebenen 
Parameter. 
 

„Kosten“ Tragen Sie in der Spalte „Kosten“ die errechneten Kosten ein. 

 

„Verkaufskosten“ Hier tragen Sie den, vom Unternehmen kalkulierten, Verkaufsstundensatz 
ein. 
 

„Gemeinkosten“ Errechnen Sie den Gemeinkostenzuschlag für Personalkosten wie folgt: 

 Summieren Sie die Gehälter aller „unproduktiven“ Personen, wie z.B. 
Verwaltung, Verkauf, Planung, Chef. 

 Berechnen Sie die Monatssumme aller Gehälter + Löhne (ohne 
Zuschläge und Überstunden) 

 Berechnen Sie den Gemeinkostenzuschlag in % indem Sie z.B. die 
Gehälter der „unproduktiven“ Mitarbeiter durch die Monatssumme dividieren. 
 

 
Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit der Schaltfläche „Ändern“! 
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WICHTIG! Wenn sich Daten ändern, z.B. Löhne, achten Sie immer darauf eine neue 

Zeile anzufügen und mit dem aktuellen Datum, ab Lohnerhöhung, zu 
versehen. 

 
Siehe Beispiel: 

 

 

Beim Eintragen einer neuen Zeile ist es wichtig, bestehende Kostensätze nicht zu löschen bzw. zu 
überschreiben sondern eine neue Datumszeile einzufügen. Würde die bestehende Zeile 
überschrieben und der Tagesabschluss neu berechnet, hätte dies zur Folge, dass bereits berechnete 
Aufträge mit den nun eingegebenen Kosten neu berechnet würden und die Nachkalkulation damit 
verfälscht. 

Ist vom jeweiligen Mittarbeiter noch kein Personalkostensatz bekannt, kann zur Überbrückung „0“ 
eingetragen werden. 

Sollte einmal der Tagesabschluss nicht funktionieren sind 99% der Fehler ein falsch datierter 
„Personal-Datensatz“ oder ein falsch datierter „Arbeitsplatz-Datensatz“.  
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Das Anlegen von Arbeitsplätzen 

Bevor Sie beginnen, überlegen Sie bitte, welche Arbeitsplätze für Ihre Istzeiterfassung wichtig sind und 
machen Sie sich eine Struktur. Im Anhang finden Sie unsere Vorschläge zur leichteren Orientierung. 
 
Berücksichtigen Sie dabei Bereiche (z.B. AV, Montage, Handwerkstatt) und Maschinen mit größeren 
Anschaffungskosten (z.B. CNC-Bearbeitungszentrum, Plattensäge, Kantenanleimmaschine). 
 
Grundsätzlich unterteilen wir die Arbeitsplätze in 3 Kategorien:  
Produktiv (z.B. Maschine), Unproduktiv / Intern (z.B. Verkauf, Büro), Nichtleistung / Abwesenheit  (z.B. 
Urlaub) 

 
 
Klicken Sie bitte im Hauptmenü „ZEIT“ auf den Menüpunkt „Arbeitsplatz“  

 

 
 
 
Befüllen Sie bitte die gelben Felder, wie im Beispiel beschrieben, mit Ihren Arbeitsplatznummern, den 
Maschinenbezeichnungen und der möglichen Kapazität pro Woche. 
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Arbeitsplatztypen 

 

 
 
Um eine bessere Unterteilung der Arbeitsplätze zu bekommen, besteht die Möglichkeit einer 
Untergliederung in produktiv, unproduktiv und Nichtleistung. 

 
Produktiv: 
 

Sämtliche Arbeitsplätze, die wertschöpfend auf dem Betriebsauftrag arbeiten. 
z.B. Zuschnitt, Massivholz, Kantenanleimmaschine, etc. 
 
Unproduktiv / Intern 
 

Sämtliche „Gemeinkosten“ -Arbeitsplätze, wie z.B. Administration, Verkauf, etc. 
 
Nichtleistung / Abwesenheit   
 

Sämtliche Arbeitsplätze, wie z.B. Urlaub, Krankenstand und Zeitausgleich. 

 
 
ACHTUNG! 
 

Um beim Tagesabschluss einen Eintrag im „Tagesabschluß.log“ zu vermeiden, muss darauf geachtet 
werden, dass es keine Arbeitsplätze ohne Kosteneinträge gibt, d.h auch bei unproduktiven 
Arbeitsplätzen ist zumindest der Wert 0.- einzutragen. 
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Auslastung / BAIST 

 

 
 
Diese Einstellung legt fest wie viele Stunden auf einen Technischen Auftrag zur Verfügung stehen. 

 

 
 
Im Menü „Technischer Auftrag“ können Sie die Sollzeit manuell eintragen. Diese Sollzeit wird dann auf 
die Arbeitsplätze summiert, sofern diese noch in Arbeit sind.  

 

 
 
Ist ein Auftrag abgeschlossen, wird der Auftragsstand wieder auf null zurückgeschrieben. 
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Nun wechseln Sie zur Registerkarte „Kosten“ und tragen hier Ihre errechneten Kostensätze aus dem 
Betriebsabrechnungsbogen ein. Bitte wieder das Datum beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um nicht in Interessenkonflikte mit anderen 
Arbeitsplätzen zu kommen, sprich: mehrfachvergeben 
derselben Nummer, sollte man wie im Bild angegeben, 
die Arbeitsplätze in Produktiv, Unproduktiv und 
Nichtleistung unterteilen. 
 
Organisatorischer Hinweis:  
Um noch genügen Raum zu haben, zusätzliche 
Arbeitsplätze eintragen zu können, vergibt man die 
Arbeitsplätze mit genügend Abstand zu vorherigen. 
Wichtig ist es auch, die Arbeitsplätze mit einem 
sechsstelligen Nummernkreis zu vergeben. 
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5.2. Zuschläge 

 

 
 
Um z.B. einen Arbeitsplatz für Montage, oder Oberfläche anzulegen, benötigen Sie eventuell 
entsprechende Zuschläge. Gehen Sie dafür im Menü ZEIT auf den Menüpunkt Zuschlag. 
 
 

 
 
Beispiel: 50% Überstundenzuschlag 
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Beispiel (Kollektivvertrag Holz- und Kunststoffverarbeitendes Gewerbe) 
Anlegen eines Montagearbeitsplatzes mit Zuschlägen 
 
Fügen Sie mit der Schaltfläche „Neue Zeile einfügen“ eine Zeile ein und geben Sie sowohl Datum, als 
auch die Kosten ein. Im Zuschlags-Typ können Sie zwischen Prozentsatz und fixen Beträgen wählen. 
 

1) Einsatzort unter 10km vom Standort der Firma entfernt 

 

 

2) Einsatzort über 10km vom Standort der Firma entfernt 

 
 
 
3) Taggeld bei Übernachtung 
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Die Zuschläge können im Arbeitsplatz eingetragen werden und werden dann automatisch bei der Istzeit-
Erfassung berücksichtigt. 
Zuschläge 1 / 2 / 3 werden vorgeschlagen, können aber dort nicht mehr verändert werden, sondern nur 
noch auf berechnen JA/ NEIN gesetzt werden.  

 

 
 
Setzen Sie den Kenner Berechnen Ja/Nein auf N, wenn die Anforderung für das Auszahlen des 
Zuschlags nicht erfüllt wurde (z.B. außerbetriebliche Arbeitszeit unter 5 Stunden). 
Der Zuschlag für das Taggeld muss, wenn erforderlich, manuell eingetragen werden. 
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5.3. Die Lohnart 
 

Eine Unterteilung in verschiedene Lohnarten dient insbesondere der genaueren Unterscheidung 
zwischen den An- und Abwesenheitszeiten. 
 
Da bei allen Nachkalkulationslisten nach der jeweiligen Lohnart selektiert werden kann, können 
verschiedenste Auswertungen über die An- und Abwesenheitszeiten - somit auch über produktive und 
unproduktive Zeiten - in übersichtlicher Form erstellt werden. 
 
Derartige Auswertungen liefern nicht nur wichtige Informationen für die Lohnverrechnung sondern 
dienen auch als wertvolle Unterstützung, um Produktivitätsschwächen besser zu erkennen. 
 
 
Gehen Sie unter dem Menü „ZEIT“ auf den Menüpunkt „Lohnart“. 
 

 

Legen Sie, wie im Beispiel beschrieben, Ihre Lohnarten an. Vorschläge von uns finden Sie im Anhang. 
Bestätigen Sie mit der Schaltfläche einfügen. 
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Organisatorischer Hinweis: Um die Istzeit besser eintragen zu können, vergibt man die Nummern der 
Lohnart so, dass diese mit dem Arbeitsplatz übereinstimmen. 
Bsp: Der Arbeitsplatz „Arbeitsvorbereitung“ hat die Nummer 1020. So bekommt die Lohnart auch die 
Nummer 1020 um nicht immer nachsehen zu müssen. Hat man nun den T-Auftrag „Arbeitsvorbereitung“ 
mit der Nummer 141020 versehen, kann man schon sehen, dass die Vergabe der Lohnart und des 
Arbeitsplatzes mit der selben Nummer Sinn macht. 
 
Feld „Kosten rechnen“ 
 

 
 
Steht der Kenner auf „JA“, so werden sämtliche Kosten die in dieser Lohnart anfallen bei den 
Kostenberechnungen und den diversen Auswertungen berücksichtigt. 
 

Steht der Kenner auf „NEIN“, so werden nur die Zeiten die in dieser Lohnart anfallen bei diversen 
Auswertungen berücksichtigt 
 
 
Feld „Summenrichtung“ 
 

 
 
Durch dieses Eingabefeld kann festgelegt werden, ob die Zeiten dieser Lohnart addiert [A], oder 
subtrahiert [S] werden. 
 
Z.B.:  Zeitausgleich wird subtrahiert......Summenrichtung [S] 
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5.4. Das Zeitschema 

 
Sie benötigen Zeitschemen um beim Eingeben der Istzeit automatisch Zuschläge zu erfassen, oder z.B. 
Pausen automatisch zu berechnen. 
 
Gehen Sie im Menü ZEIT und rufen Sie den Menüpunkt Zeitschema auf. 
 

 
 
Beispiel:  
Die Firma XY arbeitet von Montag bis Donnerstag täglich 8,75 Std. und am Freitag 5 Stunden. Um die 
Zeitdifferenzen auszugleichen, brauchen Sie 2 Zeitschemen. 
 
Zeitart 1 ist die Normalarbeitszeit. Alle Stunden der Zeitart 2 sind Überstunden und werden mit 50% 
Überstundenzuschlag gerechnet. Zeitart 3 wird für Überstunden mit 100% Zuschlag verwendet. 
 
Geben Sie dem Zeitschema eine laufende Nummer (z.B. 1) und befüllen Sie die gelben Felder, wie im 
Beispiel beschrieben.  
 
 

 
 
Dann ergänzen Sie den Zuschlag für Zeitart 2 indem Sie, mittels Matchcode, Ihren, in den Istzeit-
Stammdaten angelegten, Zuschlag auswählen. 

 

 
 
Jetzt legen Sie Ihr erstes „Zeitpaar“ an. 
Gehen Sie auf die Schaltfläche „Neue Zeile einfügen“ und Sie erhalten vom Programm folgenden 
Zeitvorschlag - von 0 bis 24 Uhr 
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Als nächstes Überschreiben / Korrigieren Sie den Vorschlag, wie im Beispiel beschrieben. Von 00.00h 
bis 07.00h gilt die Zeitart 2, also, wer vor 07.00h arbeitet hat eine Überstunde geleistet.  
 

 
 
Die Firma XY beginnt um 07.00h mit der Arbeit und hat 20 Minuten Jausenzeit von 09.05h bis um 
09.25h. 
Von 07.00h bis 09.05h ist die Normalarbeitszeit und wird mit der Zeitart 1 angezeigt.  
Zeit und Kosten werden gerechnet. Gehen Sie mit F2 in die nächste Zeile und tragen die Zeiten laut 
Beispiel ein. 
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Jetzt wird die Pause von 09.05 – 09.25 eingetragen. Zeit und Kosten werden nicht gerechnet. 
„Hakerl“ sind zu entfernen. 
Von 09.25 h bis zur Mittagspause um 11.35h gilt wieder Normalarbeitszeit. 
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Fügen Sie eine neue Zeile an. Die Mittagspause findet von 11.35h bis 12.30h statt. Zeit und Kosten 
werden nicht gerechnet. Ab der Mittagspause bis Ende der Arbeitszeit um 17.00h gilt die 
Normalarbeitszeit. 
 

 
 
Von 17.00h bis 24.00h gilt die Zeitart 2 mit Überstundenzuschlägen. 
Berechnen Sie zum Schluss die Sollarbeitszeit mit der Schaltfläche „Von Zeitart 1 übernehmen“ und 
bestätigen Sie mit dem Button „Einfügen“. 
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Für den Freitag legen Sie ein weiteres Schema (Nr. 3) mit 5 Stunden, lt. Beispiel, an. In Summe 
ergeben sich dann 40 Stunden. 
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5.5. Die Istzeit-Eingabe 

Gehen Sie unter dem Menü „ZEIT“ auf den Menüpunkt „Istzeit“ und rufen Sie die 
Istzeit-Eingabemaske auf. 
  

 
 
Beispiel 1: Legen Sie einen Istzeitdatensatz ohne Überstunde an 
 

 
 
Geben Sie die Personalnummer des Mitarbeiters ein, dessen Arbeitszeit Sie eingeben möchten und 
gehen mit dem Tabulator weiter.  
 
Im Datumsfeld wird Ihnen automatisch das gestrige Datum vorgeschlagen.  
Korrigieren Sie das Datum, falls es nicht stimmt.  

 
Als nächstes geben Sie das entsprechende Zeitschema ein. 
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Gehen Sie mit F2 oder der Schaltfläche „Neue Zeile anfügen“ in die erste Eingabezeile. 
 
Im Feld „TAuftragsNr.“ können Sie mit F3, oder mittels „Matchcode“- Schaltfläche den gewünschten 
technischen Auftrag aufrufen, sofern Sie das Modul WAWI-Anbot nutzen.  
 
Ist dies nicht der Fall, müssen Sie vorher einen technischen Auftrag anlegen. 
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Gehen Sie mit dem Tabulator weiter auf das Eingabefeld „Arbeitsplatz“ und wählen Sie mittels 
Matchcode den entsprechenden Arbeitsplatz, auf dem der Mitarbeiter gearbeitet hat. 
 
Weiter mit dem Tabulator zum Eingabefeld Lohnart. Wenn es sich um einen Auftrag handelt, wenden 
Sie immer die Lohnart 1 an = Arbeit im Betrieb, oder produktive Arbeitszeit. 
 
Als nächstes geben Sie die Zeit ein, von wann bis wann der Mitarbeiter auf diesem Auftrag und auf 
diesem Arbeitsplatz gearbeitet hat. Im Beispiel von 07.00h – 17.00h. 
Rechts im Bild sehen Sie die automatische Berechnung der Istzeiten, ohne Pausen. 
 

 
 
Die jeweilige Bezeichnung des Auftrages, des Arbeitsplatzes und der Lohnart sehen Sie in den oberen 
Feldern (oberer Pfeil). 
 
Die Satznummer links im Bild ist eine, automatisch generierte, fortlaufende Nummer zur Erfassung des 
Datensatzes. 
 
Im Feld „Beschreibung“ haben Sie die Möglichkeit einen Text, oder eine Information, beim jeweiligen 
Datensatz zu hinterlegen (unterer Pfeil). 
 
Schließen Sie die Eingabe des Datensatzes, mittels der Schaltfläche „Einfügen“, ab. 
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Beispiel 2: Legen Sie mehrere Istzeitdatensätze mit Überstunden an 
 
Geben Sie die Datensätze, wie im Beispiel beschrieben, ein. In die nächste Zeile kommen Sie jeweils 
mit F2, oder der Schaltfläche „Neue Zeile anfügen“. 
 

 
 

Der Mitarbeiter hat auf verschiedenen Aufträgen und auf verschiedenen Arbeitsplätzen gearbeitet. Die 
Überstunden, die er geleistet hat, werden der Zeitart 2 zugeschrieben (siehe rechts im Bild). 
 

Bestätigen Sie mit der Schaltfläche einfügen! 
 
 
Beispiel 3: Schreiben Sie die Überstunden auf Zeitart 3 
 
Angenommen die Überstunden werden nicht mit 1:1,5 ausbezahlt, sondern mit Zeitausgleich 1:1 
abgegolten. 
 

In diesem Fall überschreiben Sie bitte die Zeitart 2 im rechten Fenster und setzen eine 3 ein. 
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5.6. Der Tagesabschluss 

Damit die Istzeiten für die Nachkalkulation berechnet und aufbereitet werden, machen Sie nach der 
Eingabe der Istzeiten, den Tagesabschluss. 
 
ACHTUNG! Die Istzeitmaske muss erst geschlossen werden, sonst ist der Tagesabschluss nicht aktiv. 
 

  
Klicken Sie auf „Start“ und die Tageseingaben werden berechnet. 
 

 
 
Es besteht auch die Möglichkeit Datensätze rückwirkend „aufzurollen“. Das heißt, Datensätze können 
auch nachträglich geändert, müssen aber neu berechnet werden. z.B. Lohnveränderungen, oder 
Veränderungen bei den Arbeitsplatzkosten, nachträglich hinzugefügte Kosten. 
 
In diesem Fall aktivieren sie das „Hakerl“ „Daten neu berechnen“ und definieren Sie die Parameter. 
 
 
Fallbeispiel: Ein Mitarbeiter bekommt nachträglich am 01.01.2016 eine Lohnerhöhung. Diese wird 
rückwirkend in dem Personalkostensatz eingetragen wie Sie unten in der Grafik sehen können:
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Damit die Kosten rückwirkend richtig berechnet 
sind muss ein neuer Tagesabschluss mit 
gesetztem Checkbox „Daten neu Berechnen“ 
gemacht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wochenenden, Feiertage & Serien anlegen 

 
Mit dieser Funktion können Sie z.B. Feiertage oder Wochenenden serienmäßig anlegen. 
 
ACHTUNG! Überlegen Sie sich gut welche Daten Sie als Serientermin anlegen. Bei einem falsch 
angelegten Serientermin kann es ziemlich mühsam sein, die einzelnen Datensätze wieder zu löschen. 
 
Gehen Sie auf WAWI-Zeit und aktivieren Sie den Menüpunkt „Wochenenden, Feiertage und Serien“ 
 

 
 
Definieren Sie mit dem Datum den 
gewünschten Zeitraum. Dann die 
Personalnummern. Es könnten z.B. ja 
nur bestimmte Personen von der 
Selektion betroffen sein. Wählen Sie 
jetzt Samstag & Sonntag aus und 
rufen, mittels Matchcode, das 
entsprechende Zeitschema dafür auf. 
Das Zeitschema haben Sie bereits 
angelegt. 
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Ergänzen Sie dann den technischen Auftrag, den entsprechenden Arbeitsplatz und die zugehörige 
Lohnart. Klicken Sie dann auf den Button „Vorschau“. 
 

 
 
Die Software generiert eine Vorschau der Sa & So innerhalb des gewählten Zeitrahmens. Durch das 
Anwählen der „Hakerl“ kann man entscheiden, ob man den Datensatz anlegt, oder nicht. 
 

 
 
Unter „Ansicht Personal“ können Sie bestimmte Personen für diese Selektion auswählen. 
 
Wenn Sie alles überprüft haben betätigen Sie die Schaltfläche „Daten anlegen“. Danach schließen Sie 
die Anwendung mit „Beenden“ 
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Sie haben nun aber nur Samstage und Sonntage angelegt. Um die Feiertage einzutragen müssen Sie 
folgendes tun: 
 
Klicken Sie im Menü „ZEIT“ auf den Menüpunkt Wochenenden, Feiertage und Serientagen anlegen. In 
diesem Menü klicken Sie nun auf das Register „ Feiertage“ und aktivieren das „Hakerl“ alle Feiertage. 

 

 
 
Haben Sie dies erledigt, können Sie nun unten auf Vorschau klicken und gewisse Tage die Sie nicht 
eintragen wollen durch entfernen des „Hakerls“ aus dieser Einstellung entfernen. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Zeitsätze für die Feiertage entsprechend dem Zeitschema abgespeichert 
werden! Sie müssen also z.B. beim ersten Durchgang das Zeitschema für Montag – Donnerstag 
auswählen, und dann nur die Feiertage auswählen, die auf Montage bis Donnerstage fallen. Beim 
zweiten Durchgang geben Sie das Zeitschema für Freitag ein und wählen nur die Feiertage, die auf 
Freitage fallen. 

 

 
 
Wenn Sie alles überprüft haben betätigen Sie die Schaltfläche „Daten anlegen“. Danach schließen Sie 
die Anwendung mit „Beenden“. 
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Sie können diese Funktion auch verwenden, um Urlaube einzutragen. Selektieren Sie beim Datum nur 
den Zeitraum, in dem der Urlaub stattfindet, tragen Sie bei von- und bis Personal-Nr. dieselbe 
Personalnummer ein und wechseln Sie zur Registerkarte Täglich und wählen Sie Jeden Arbeitstag.  
 
Ergänzen Sie jetzt Zeitschema, technischer Auftrag, Arbeitsplatz und Lohnart. Bitte beachten Sie, dass 
Sie auch hier für die Zeitschemen unterscheiden müssen. Wählen Sie z.B. zuerst das Zeitschema für 
Montag bis Donnerstag und deaktivieren Sie die Checkbox in der Zeile für den Freitag. (siehe linke 
Abbildung) 
 
Wählen Sie beim zweiten Durchgang das Zeitschema für Freitage und selektieren Sie im unteren 
Bereich nur den Freitag. (siehe rechte Abbildung) 
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5.7. Überträge Positiv- und Negativstunden 

Es müssen Jeweils ein Arbeitsplatz (ZA Übertrag negatig, ZA Übertrag Positiv (siehe Bild unten))und 
ein eine Lohnart mit der gleichen Nummer (jeweils 999 und 998) anlegen + Einen dazügehörigen 
Technischen Auftrag. 
 

998: 

 
 

999: 
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Es müssen im kaufmännischen Auftrag für Abwesenheiten (bzw. im allgemeinen Firmenauftrag) 2 

technische Aufträge angelegt werden (ZA Übertrag negativ, ZA Übertrag Positiv) 

 

 
 
Am Ersten eines Monats wird ein Istzeitsatz mit dem Übertrag erfasst. Buchen Sie die Stunden die Sie 

übertragen möchten auf den jeweiligen technischen Auftrag (negativ bei Minusstunden bzw. positiv bei 

Überstunden) und auf den dazugehörigen Arbeitsplatz und Lohnart (998 oder 999). Diese Buchung 

muss auf Zeitart 2 erfolgen. 
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Selektion 997 in der Liste (Drucken von Reports), dann werden in der Zeitauswertung keine Übertrags 
Positionen angezeigt. 
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 Statistik Austria Auswertungen 
 
 In der WAWI können Statistik Austria Auswertungen über die Liste ZEIT_PERS02 ausgedruckt 

werden. Um diese aufzurufen WAWI > Anwendung > Druck von Reports > Standardlisten Zeit > 
ZEIT_PERS02 

 

 
 
Je Auswertungsgruppe wird ein Lohn-Artikel angelegt, damit man diese Dann nach z.B. Angestellte / 
Arbeiter sortieren kann. 
 

Richtiges eintragen im Personal unter Ergänzungen: 

 

Der angelegte „Lohn-Artikel wird nun im Personal in der Personal-Gruppe eingetragen, damit später 
Statistik-Austria bezogene Auswertungen erstellt werden können. 

 



EDV Hausleitner GmbH WAWI Istzeit 

 

 
Seite: 37 von 40 

Erstellt: 07.06.2016 

 Das Anlegen eines technischen Auftrages 

7.1. Die manuelle Eingabe der technischen Auftragsnummer 

Falls Sie WAWI-Fakt in Verwendung haben, kann sich mit dem Anlegen eines kaufmännischen 
Auftrags, gleichzeitig die technische Auftragsnummer generieren.  
 
Es gibt jedoch einige Aufträge, die firmenintern bezogen sind und ohne kaufmännischen Auftrag 
angelegt werden. Z.B. Unternehmen, Urlaub, Krankenstand, etc. 
 
Gehen Sie auf das Hauptmenü „PROD“ und klicken Sie auf den Untermenüpunkt 
„Techn. Auftrag“. 
 

 
 
Geben Sie für interne Aufträge (Nichtleistungsarbeitsplätze) die Jahreszahl in Kombination mit der 
Arbeitsplatznummer ein und schreiben Sie unter Bezeichnung den Begriff. Der Status bleibt auf „In 
Arbeit“. Fertigstellungsdatum ist der 31.12. des jeweiligen Jahres. 
 
Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem Button „Einfügen“ 
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7.2. Das deaktivieren der Schaltfläche „Neu“ beim technischen Auftrag 

Ihre Maske lässt keinen manuellen Eintrag im technischen Auftrag zu - bei Ihnen existiert die 
Schaltfläche „NEU“. 
 

 
 
Um trotzdem einen internen technischen Aufträge manuell anlegen zu können, gehen Sie im Menü 
„Administration“ auf den Untermenüpunkt „Voreinstellungen“. 
 
 

 
 
Laden Sie Ihre Filiale = Unternehmen (meistens die Nr. 1) und gehen Sie in die Registerkarte 
„Schlüssel“. 
 

 
 
Entfernen Sie das „Hakerl“ bei „T-Auftragsnummer“ und bestätigen Sie mit dem Button „Ändern“. 
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Um die Änderung zu aktivieren, schließen Sie bitte die EDV-Hausleitner Software vollständig und 
steigen Sie neu in die Software ein. 
 
Möchten Sie den Button „Neu“, für die automatische Nummernanlage im technischen Auftrag, wieder 
aktivieren, setzen Sie bitte wieder das „Hakerl“ und starten die Software neu. 
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 Begriffe aus der Kostenrechnung 
 

8.1. Einzelkosten 

 Einzelkosten bezeichnen in der Kostenrechnung Kosten, welche einem Kostenträger (in der 
Regel Produkt oder Dienstleistung) direkt zurechenbar sind. 

 

8.2. Gemeinkosten 

 Gemeinkosten im Sinne der Kostenträgerrechnung, sind alle im Betrieb anfallenden Kosten, die 
dem Kostenträger nicht direkt zuzuordnen sind.  

 z.B. Kosten für Gebäude, für allgemein benötigte Maschinen, Löhne- und Gehälter der Verwaltung 
oder des Lagers. Kosten der allgemeinen Energieversorgung, wie Raumheizung und 
Beleuchtung, sowie Versicherungen, Beiträge, Grundsteuer, etc.  

 

8.3. Verkaufskosten 

Unter Verkaufskosten versteht man stets jene Kosten, welche nicht nur die Vollkosten abdecken, 
sondern auch bereits einen Gewinnaufschlag enthalten. 
 
Achtung: Der Gewinnaufschlag ist nicht gleichzusetzen mit einem etwaigen kalk. 
Unternehmerlohn. Dieser kalk. Unternehmerlohn muss bereits in den Vollkosten enthalten sein.  
Jedes Unternehmen muss darauf bedacht sein Gewinn zu erwirtschaften. 


